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„Unmöglich vorher zu sehen, die Zukunft ist.“      

(Yoda) 



Quelle: Ipos. Basis: repräsentative Online-Umfrage von 1.000 Personen zwischen 16 und 70 Jahren in Deutschland 

Entwicklungen werden als Chance verstanden. 
Frage: Wie stehen Sie zur Digitalisierung? 



80% 
 

24% 

der Internetnutzer recherchieren im 

Internet gesundheitsbezogene Themen  

der Internetnutzer ab 65 Jahren wäre grundsätzlich 

bereit, sich online von einem Arzt beraten zu lassen.  

Neue Generation: Der ePatient 



50% 
 

der Internetnutzer ab 65 sehen die 

Entwicklung der Digitalisierung als positiv. 

68% 
der Internetnutzer ab 65 Jahren suchen 

medizinischen Rat im Netz.  

Ein Thema für weite Teile der Bevölkerung. 



„Der Kunde möchte ALLES  
von jedem Ort, zu jederzeit,  
sofort und aus einer Hand.“  

Digitalisierung generiert Nutzen 



Die Bedürfnisse unserer Versicherten haben 
sich im digitalen Zeitalter verändert 



Digitalisierung, auch ein Thema für Ärzte.  
 

Frage: Sehen Sie die Digitalisierung eher als Chance oder 
eher als Risiko für das Gesundheitswesen?  

Chance 

Risiko 

69 % 
24 % 

Quelle: Bitkom Research, Gesundheit 4.0 – Wie Ärzte die digitale Zukunft sehen, 2017 



Die Digitalisierung verändert Versorgung. 
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Was Ärzte denken… 

Mithilfe digitaler Technologien können Arztpraxen  
und Krankenhäuser ihre Kosten senken 

67%  

Digitale Technologien werden die Prävention verbessern.  62%  

Digitale Technologien werden entscheidend dazu beitragen,  
die Lebenserwartung der Menschen zu verlängern. 

34%  

Digitale Technologien werden entscheidend dazu beitragen,  
Krankheiten wie Krebs, Aids oder Alzheimer zu besiegen.  

28%  

Digitale Technologien werden Ärzte in vielen Fällen ersetzen. 15% 

Quelle: Bitkom Research, Gesundheit 4.0 – Wie Ärzte die digitale Zukunft sehen, 2017 



Nichts bleibt wie es war. 



Herausforderungen…  
 

 Entwicklung einer digitalen Vision (Wie können wir diese Entwicklungen  
auf die Versorgung übertragen?) 

 Veränderungen innerhalb und zwischen den Organisationen   
„Silos brechen“, Mitarbeiter befähigen, Kultur entwickeln 

 Begleitung und Kanalisierung der Strategie 

 

…mit Konsequenzen für das Wirken aller 
 

 Digitalisierung muss in verschiedenen Bereichen voran getrieben werden 

 Geschwindigkeit, Schnittstellen und Komplexität steigen 

 „digital - the new normal“ – Denken und Wirken häufig nicht verankert 

 

Was bedeutet das für eine Krankenkasse? 



 

 

 

Technologische  
Innovation 

 

 

 

 

 

 

 Aktives gesundheits- 
bezogenes Handeln 

 Nachfrage nach schnellen,  
leicht zugänglichen und  
umfassenden Informations- 
kanälen 

 Serviceerwartungen geprägt 
durch Umfeld 
 
 

 eHealth-Gesetz 
 Digitale Agenda 
 Regionale Agenda 

(z. B. Gesundheits- 
region Berlin) 

 Bundestagswahlen… 

 Branchenübergreifende Innovationen 
 Medical Apps, Telemedizin, Telematik, 

Ambient Asissted Living, Lifestyle Apps, ... 
 

Das Spannungsdreieck der Digitalisierung 
greift auch im Gesundheitsmarkt 

Gesundheits-
politische Rahmen-

bedingungen 
 

Kultureller 
Wandel 

 



…datenschutzrechtliche Vorschriften 

…Bereitschaft der Eigenbeteiligung 

…Spezialisten mit IT-Kenntnissen 

…Kapital für Forschung und Entwicklung 
 

 

 eHealth-Gesetz ein erster wichtiger Schritt! 

 

Regulierung als digitales Hemmnis, 
daneben… 



Das Gesundheitsnetzwerk 
verbindet system- und 
sektorenübergreifend alle 
Leistungserbringer und 
bringt den Versicherten in 
den Mittelpunkt 



Digitale Vernetzung der Versorgungstrukturen 
bietet Chancen und stellt neue Anforderungen 

Apotheken 
 

Heilmittel  
 

Hilfsmittel  

Rehabilitation 
 

Fahrdienst 
 

Pflege 
… 



Schlanker Start mit einigen Use Cases mit 
Ärzten und Krankenhäusern 

Tagebuch 
chronische 
Erkrankung 

Aufnahme-  
und Entlass-

management 
eImpfpass eMedikation 



Entscheidende 

Erfolgsvoraussetzungen:  

Mehrwerte und Design 

Einbindung von Kunden in  
Entwicklungsprozesse zwingend! 
 

 UX Design 
 Kundenworkshops/ Umfragen 
 Abbildung in Customer Journey 
 Datenschutz/-sicherheit 
 Authentifizierungsverfahren   

Denn, wir wollen: 
 Vertrauen schaffen 
 Interesse wecken 
 Beteiligung aktivieren 
 Begeisterung entfachen 



 Souveräner Zugriff auf eigene med. Informationen 

 Auf Augenhöhe mit dem Behandler 

 Arzneimitteltherapiesicherheit 

 Schnellerer Aufnahmeprozess im Notfall 

 Online-Terminbuchung 

Vorteile für den Patienten 



 Kontraindikationen können vermieden werden 

 Reibungsloser Übergang zw. ambulant und stationär 

 Ressourcen können optimiert werden 

 Förderung strukturierter Dokumentation zur einheitlichen 
Visualisierung im eigenen Informationssystem 

Vorteile für den Behandler 



Jourvie hilft Patienten mit Magersucht, Bulimie oder Esssucht! 

MoodGym ist ein computergestütztes Programm zur Stärkung des 
Selbstmanagements von psychisch Erkrankten. 

Versorgung  
bei 

Essstörungen 

Versorgung  
von psychisch 

Erkrankten 

Digitaler Betreuungsansatz für die Versorgung von 
insulinpflichtigen AOK-Versicherten mit starken 
Stoffwechselschwankungen und erhöhten Blutzuckerwerten. 

Versorgung  
von chronisch 

Kranken 

Programm zur Förderung von Bewegung und gesunder 
Lebensweise via App, Webportal und Wearables 

Gesunde 
Lebens-
führung 

Online-Video-
beratung im 

CfG 

Videosprechstunde im Institut für psychogene Erkrankungen 
durch kostenfreie Nutzung des Service von Patientus für 
Versicherte der AOK Nordost 

AOK Schwanger als Begleiter und Berater der Schwangeren! 
Versorgung 

von 
Schwangeren 

FitMit AOK 

Beispiele für eHealth Angebote der AOK Nordost 



Wir nutzen die Möglichkeit, 
eine Lösung anzubieten, die in 
der Gesundheitsversorgung 
als „Game Changer“  
die Digitalisierung deutlich 
dynamisieren wird. 


